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Strategieentwicklung für Träger von 
ambulanten Pflege- und Betreuungsdiensten

Ein Seminar der 
SozialGestaltung GmbH
am 11. März 2025
in Köln

Seminarunterlagen

Ein Seminar mit Dipl. Kfm. Thomas Sießegger
Organisationsberater und Sachverständiger 
für ambulante Pflege- und Betreuungsdienste
Hamburg + Langenargen [L.A.]
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Inhalte des Seminars
Neue Rahmenbedingungen erfordern Anpassungen im Denken und Auftreten
Vor dem Hintergrund der Wirtschaftskrise wird es noch wichtiger als bisher, vorhandene Strategien an neue Herausforderungen 
anzupassen. Wer Strategieentwicklung noch gar nicht auf dem Planhatte, muss nicht umdenken, sondern kann neu beginnen und mit 
Weitblick agieren. Dieser Strategie-Entwicklungsprozess unterscheidet sich für:
 ̐große oder kleine Pflegedienste oder Sozialstationen
 ̐familiär geführte Dienste oder für Gesellschaften
 ̐Wohlfahrtsverbände oder private Träger
 ̐solitär geführte Pflegedienste
 ̐ambulante Pflegedienste mit einer Leistungskette von verschiedenen Angeboten.

Inhalte
Marktanalyse von Pflege- und Betreuungsdiensten in Deutschland
Wachstum als Chance erkennen
Bewertung der aktuellen Situation +Ausblick auf mögliche Szenarien
Ausgestaltung des Leistungsangebotes (Portfolio), Vernetzung und Kooperation
Neue Koordination vonambulanten Diensten und pflegenden Angehörigen
Leistungen des SGB XI in der Ausgewogenheit von körperbezogenen Pflegemaßnahmen, Betreuung und Hilfe bei der Haushaltsführung
Durchführen einer SWOT-Analyse (Stärken, Schwächen, Chancen, Risiken) und Erstellen von Best-Case und Worst-Case-Szenarien
Personalentwicklung vor dem Hintergrund des Pflegefach(kräfte)mangels
Strategien zur Umsetzung höherer Umsätze durch besseres Beraten und Verkaufen
Vorgehensweisen und Preisbestimmung für Übernahmen (Kauf) und für Unternehmensnachfolgen von Pflege- und Betreuungsdiensten 
für die ̐  Integration von kleineren Pflegediensten in bestehende Dienste  ̐oder für den Ausbau
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Ambulante Pflege am Scheideweg | .. vom Reagieren ins Agieren kommen
Wo sind die Herausforderungen? Auf welche Kennzahlen sollten Sie achten?

Wie verändert sich die Ertragszusammensetzung? 
- Entlastungsbetrag (sollte nicht > 11% sein)
- Privatzahlerleistungen (sollten über 4% sein)
- Verhinderungspflege (bis zu 5%)

Den sinkenden Umsätzen pro Kunde mit konsequenten Maßnahmen begegnen, u. a. die 
Ausschöpfung der Sachleistungen durch regelmäßige Beratung wieder anheben
Das Leistungsangebot an den personellen Möglichkeiten ausrichten | Das bedeutet: Limitierung von 
Leistungen, Auswahl der Kunden, eine ̛ĘŻǂŨǞŃ̜˺ ƈŜŃĴƐǂƹ-Kultur entwickeln, die eigene Haltung stärken!

Die wirtschaftliche Situation Ũƹǂ˺ǟŃŨǂŃƳŤŨƈ˺ƹŃŤƳ˺ĘƈŜŃƹƯĘƈƈǂ́˺pƈƹƐſǞŃƈǮŃƈ̀˺̛ŻŃŨƈŃ˺¥ǈƹǂ˺ƆŃŤƳ̜̀˺ŃŻſĘǂĘƈǂŃƳ˺
ÖŃƳƹƐƈĘſƆĘƈŜŃſ̀˺¢ƐƹǂŃƈļŃĶŻǈƈŜ˺ǈƈǂŃƳ˺˩˨˨ͬ̀˺ÚŃƈļŨǂŃƈ˺ƹŨƈļ˺ƈŨŃļƳŨŜ̀˺ŜƳƐǀŃ˺ƯƳŨǞĘǂŃ˺pƈǞŃƹǂƐƳŃƈ˺ƹǂŃŨŜŃƈ˺Ęǈƹ̀˺̃
die Krankheitsquoten bei den Mitarbeitern sind seit Oktober 2022 deutlich erhöht, ..
Die Menschen (die Pflegebedürftigen + die Mitarbeiter) haben oder bekommen 
zu wenig Zeit ̐  wir benötigen Entschleunigung!  Ʒ Zeitleistungen

Die Nachfrage ist weiterhin sehr groß̀ ˺ǞƐƳ˺ĘſſŃƆ˺ƈĘĶŤ˺̛ŻƐƹǂŃƈſƐƹŃƈ̜˺¥ŃŨƹǂǈƈŜƹĘƳǂŃƈ˺̔KƈǂſĘƹǂǈƈŜƹĴŃǂƳĘŜ̀˺
Verhinderungspflege), die Zahlungsbereitschaft sinkt, das Pflegegeld wird für andere, oft private Zwecke 
ŜŃĴƳĘǈĶŤǂ̀˺¢ǈƈļŃƈ˺ƳŃļǈǮŨŃƳŃƈ˺ļŃƈ˺¥ŃŨƹǂǈƈŜƹǈƆŚĘƈŜ̀˺ĘƈļŃƳŃ˺¢ǈƈļŃƈ˺̛ſŃŨļŃƈ̜̀˺ǟŃŨſ˺ƹŨŃ˺ǈƈǂŃƳǞŃƳƹƐƳŜǂ˺ƹŨƈļ̀˺˿˿
Ganz neuer Trend: Minus-Stunden
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Wachstum als Chance | Bevölkerungsvorausberechnung 2025 vs. 2035

Quelle: Statistisches Bundesamt, www.destatis.de | https://service.destatis.de/bevoelkerungspyramide/ |   bearbeitet 2025 von Thomas Sießegger
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Wachstum als Chance | Bevölkerungsvorausberechnung 2025 vs. 2035

Quelle: Statistisches Bundesamt, www.destatis.de | https://service.destatis.de/bevoelkerungspyramide/ |   bearbeitet 2025 von Thomas Sießegger
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Den Markt richtig einschätzen - Pflegestatistik 2023
Wie groß sind 
Pflegedienste?

Welche Träger 
stecken dahinter?

2023
% Anzahl % % Anzahl % % Anzahl % % Anzahl %

1 - 10 6,7% 1.046 = 100% 8,9% 950 = 90,8% 1,7% 78 = 7,5% 8,8% 18 = 1,7% 1 - 10

1.699

11 - 15 4,2% 653 = 100% 5,4% 575 = 88,1% 1,4% 68 = 10,4% 4,9% 10 = 1,5% 11 - 15 10,9%

2.477

16 - 20 5,0% 778 = 100% 6,5% 687 = 88,3% 1,9% 88 = 11,3% 1,5% 3 = 0,4% 16 - 20 15,9%

3.381

21 - 25 5,8% 904 = 100% 7,3% 773 = 85,5% 2,5% 119 = 13,2% 5,9% 12 = 1,3% 21 - 25 21,7%

5.249

26 - 35 12,0% 1.868 = 100% 14,3% 1.527 = 81,7% 6,8% 321 = 17,2% 9,8% 20 = 1,1% 26 - 35 33,8%

7.714

36 - 50 15,9% 2.465 = 100% 16,9% 1.797 = 72,9% 13,4% 628 = 25,5% 19,6% 40 = 1,6% 36 - 50 49,6%

10.122

51 - 70 15,5% 2.408 = 100% 14,7% 1.565 = 65,0% 17,3% 814 = 33,8% 14,2% 29 = 1,2% 51 - 70 65,1%

12.353

71 - 100 14,3% 2.231 = 100% 12,4% 1.323 = 59,3% 18,7% 878 = 39,4% 14,7% 30 = 1,3% 71 - 100 79,4%

14.101

101 - 150 11,2% 1.748 = 100% 8,0% 847 = 48,5% 18,7% 879 = 50,3% 10,8% 22 = 1,3% 101 - 150 90,7%

15.549

151 und mehr 9,3% 1.448 = 100% 5,7% 604 = 41,7% 17,5% 824 = 56,9% 9,8% 20 = 1,4% 151 und mehr 100%

Gesamt 100% 15.549 = 100% 100% 10.648 = 68,5% 100% 4.697 = 30,2% 100% 204 = 1,3%

71 57 101 71 © 2025 Thomas Sießegger, aufbereitet nach den Daten des Statistischen Bundesamtes

Pflegebedürftige 

pro Pflegedienst

Pflegedienste 

insgesamt private Träger

freigemeinnützige 

Träger öffentliche Träger

Kummulierte Auswertung aller Pflegedienste

.. nach Größe (Anzahl der versorgten Pflegebedürftigen)
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Pflegestatistik 2023 ̐  Entwicklung der Anzahl der Pflegebedürftigen

  © 2015 - 2025 Thomas Sießegger, aufbereitet nach den Daten des Statistischen Bundesamtes [Stand 2023]
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Entwicklung der Anzahl der Pflegebedürftigen

 Pflegebedürftige insgesamt    davon: zu Hause versorgt    ... davon ausschließlich durch Angehörige

   ... davon durch Pflegedienste    davon: in Heimen versorgt
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© 2015 - 2025 Thomas Sießegger, aufbereitet nach den Daten des Statistischen Bundesamtes [Stand 2023]

Veränderungen bei den Größenkategorien vom Jahr 1999  auf das Jahr 2023
Pflege-

bedürftige

= Anzahl 

Patienten 1999 2023

Ver-

änderung Trend

1 - 10 bis  14 Pat. 1.548 1.046 - 502 - 32,4%

11 - 15 bis  21 Pat. 1.157 653 - 504 - 43,6%

16 - 20 bis  29 Pat. 1.148 778 - 370 - 32,2%

21 - 25 bis  36 Pat. 1.046 904 - 142 - 13,6%

26 - 35 bis  50 Pat. 1.645 1.868 + 223 + 13,6%

36 - 50 bis  71 Pat. 1.625 2.465 + 840 + 51,7%

51 - 70 bis  100 Pat. 1.243 2.408 + 1.165 + 93,7%

71 - 100 bis  143 Pat. 844 2.231 + 1.387 + 164,3%

101 - 150 bis  214 Pat. 386 1.748 + 1.362 + 352,8%

151 und mehr über  216 Pat. 178 1.448 + 1.270 + 713,5%

Veränderungen bei den Größenkategorien 

vom Jahr 1999 

auf das Jahr 2023
Größenkategorien der 

Pflegedienste mit der 

jeweiligen Anzahl an zu 

versorgenden 

Pflegebedürftigen (bzw. der 

Anzahl der Patienten)
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Größenkategorien für die erfassten Pflegedienste

Entwicklung der Anzahl der Pflegedienste in verschiedenen Größen-Kategorien von 1999 auf 2023

1999

2023

Pflegestatistik 2023 ̐  Größe der Pflegedienste
Wir betrachten die Entwicklung der
Größe und der Anzahl der ambulanten 
SGB XI-Pflegedienste in den Jahren 
1999 bis 2023 = 24 Jahre Entwicklung

Die Anzahl kleiner und sehr kleiner 
Pflegedienste nimmt ab, 
von 1.548 im Jahr 1999 
auf 1.046 im Jahr 2023

Die Anzahl der mittleren, der großen 
und vor allem der sehr großen SGB 
XI-Pflegedienste nimmt deutlich zu

=

Die Anzahl der SGB XI-Pflegedienste mit 
zirka 25 Pflegebedürftigen (= knapp 
40 Kunden) bleibt etwa gleich hoch

=

Die größte absolute Zunahme liegt 
bei Pflegediensten 
mit über 100 Kunden

https://siessegger.de/
http://www.pdl-management.de/


Ein Seminar für die SozialGestaltung GmbH
Strategieentwicklung für Träger von ambulanten Pflege- und 
Betreuungsdiensten | am 11. März 2025 
in Köln

88 | xxwww.siessegger.de www.pdl-management.de

©  2025  Thomas Sießegger Ɛ www.siessegger.de Ɛwww.pdl-management.de Ɛ strategie@siessegger.de Ɛ        Sießegger SozialManagement 8 | 698 | 69

Den Markt richtig einschätzen - Pflegestatistik 2023

1. Die Anzahl privater Pflegedienste 
steigt

2. Pflegedienste der Wohlfahrt 
stagnieren in der Anzahl, steigen 
jetzt wieder langsam an

3. Der Anteil der privaten 
Pflegedienste steigt an, stabilisiert 
sich im Moment bei ca. 2/3 zu 1/3 
gegenüber den Wohlfahrtsverbänden
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Den Markt richtig einschätzen - Pflegestatistik 2023

55,5% der Pflegebedürftigen wird von privaten Pflegediensten versorgt, 
43,2% der Pflegebedürftigen von Wohlfahrtsverbänden

© 2015 - 2023 Thomas Sießegger, aufbereitet nach den Daten des Statistischen Bundesamtes [Stand 2023]
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Pflegestatistik 2023 ̐  Pflegebedürftige zuhause

  © 2015 - 2025 Thomas Sießegger, aufbereitet nach den Daten des Statistischen Bundesamtes [Stand 2023]
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Entwicklung der Anzahl der Pflegebedürftigen

 Pflegebedürftige insgesamt    davon: zu Hause versorgt    ... davon ausschließlich durch Angehörige

   ... davon durch Pflegedienste    davon: in Heimen versorgt
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Pflegebedürftige nach Versorgungsart [Statistik 2023]

Von 5.688.473 pflegebedürftigen Menschen im Jahr 2023 wurden 4.888.882 zu Hause versorgt. Das sind 85,9%.
Viele von ihnen haben Anspruch auf stundenweise Verhinderungspflege nach § 39 SGB XI 
und auf die Leistungen mit dem Entlastungsbetrag. 

Quelle der Daten: Statisches Bundesamt Aufarbeitung und 

Interpretation: © 2025 Thomas Sießegger

71,6%

70,4%

69,2%
68,2% 68,4%

69,3%
70,3%

70,9%

72,6%

76,0%

80,2%

84,0%

85,9%

67%

69%

71%

73%

75%

77%

79%

81%

83%

85%

87%

0

1.000.000

2.000.000

3.000.000

4.000.000

5.000.000

6.000.000

1999 2001 2003 2005 2007 2009 2011 2013 2015 2017 2019 2021 2023

Entwicklung der Anzahl der pflegebedürftigen Menschen in Deutschland von 1999 bis 2023
... und wie viele davon zu Hause versorgt werden

  Pflegebedürftige insgesamt   davon: zu Hause versorgt   in Prozent
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Pflegebedürftige, die von ambulanten Pflegediensten versorgt werden

Auswertung 2023

Pflegebedürftige nach Pflegegrad und Art der Versorgung |  absolute Zahlen

Pflegegrade

Pflegegrad 1 785.822 781.478 96.275

Pflegegrad 2 2.300.753 2.168.375 1.713.679 454.696

Pflegegrad 3 1.686.286 1.388.331 1.024.576 363.755

Pflegegrad 4 669.263 420.637 283.102 137.535

Pflegegrad 5 244.252 130.061 81.650 48.411

insgesamt

zu Hause 

versorgt

allein durch 

Angehörige

zusammen mit 

oder durch 

ambulante 

Pflegedienste

Auswertung 2023

Pflegebedürftige nach Pflegegrad und Art der Versorgung |  in Prozent

Pflegegrade

Pflegegrad 1 15,8% 18,8% 0,0% 9,2%

Pflegegrad 2 46,4% 52,0% 67,1% 43,4%

Pflegegrad 3 34,0% 33,3% 40,1% 34,7%

Pflegegrad 4 13,5% 10,1% 11,1% 13,1%

Pflegegrad 5 4,9% 3,1% 3,2% 4,6%

insgesamt

zu Hause 

versorgt

allein durch 

Angehörige

zusammen mit 

oder durch 

ambulante 

Pflegedienste
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Tätigkeitsbereiche der Mitarbeiter
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Tätigkeitsbereiche der Mitarbeiter
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Beschäftigte Mitarbeiter nach Beschäftigungsverhältnissen
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BŨŃ˺¢ƐƹǂŃƈ˺ƹǂŨŃŜŃƈ˺ƹǂĨƳŻŃƳ˺Ęſƹ˺ļŨŃ˺ĄŃƳŜǎǂǈƈŜŃƈ˺ŨƆ˺àd:˺Ċṕ˺Ńƹ˺ǟŨƳļ˺̛ŃƈŜ̜

1) Kosten steigen überproportional gegenüber den Vorjahren und anderen Branchen
2) Dementsprechend müssen die Vergütungen SGB XI (aber auch SGB V und andere) angepasst werden
3) Die möglichen Margen (Umsatzrendite oder Kostendeckung) werden tendenziell geringer oder schwerer erreichbar
4) Zeitnahes Controlling muss diese Entwicklung sicherstellen und aufzeigen können + sehr differenzierte Touren- und Personal-Einsatz-
Planung ist notwendig + zeitnaher täglicher SOLL-IST-Vergleich

© 2013-2025   Thomas Sießegger, Hamburg
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Jahre seit Einführung der Pflegeversicherung

Index-Entwicklung: Vergütungen und Kosten für SGB XI-Leistungen in Deutschland

  Entwicklung der Kosten eines Pflegedienstes [zu zirka 75% bis 80% Personalkosten]   Entwicklung der Vergütungen im SGB XI

in dieser Phase befinden 
sich die Pflege- und 
Betreuungsdienste 
in Deutschland

2025
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Beratung als Steuerungsinstrument
Pflegebedürftige nach Versorgungsart [Statistik 2023]

5,7 Millionen Pflegebedürftige insgesamt

Zu Hause versorgt
4,89 Mio. (85,9 %)

in Heimen vollstationär 
versorgt
799.591 (14,1 %)

durch 
Angehörige
3,1 Mio. 
Pflegebedürftige 
(Pflegegrade 2 bis 5)

zusammen mit / 
durch ambulante 
Dienste 
1.100.672 Pflege-
bedürftige 
(Pflegegrade 1 bis 5)

im Pflegegrad 1
(mit ausschließlich 
landesrechtlichen bzw. 
ohne Leistungen der 
Heime und Dienste)
683.500 Pflege-
bedürftige, auch durch 
Angehörige versorgt

durch 15.549 
ambulante Dienste 
mit 446.425 
Beschäftigten

in 16.505 
Pflegeheimen 
(inkl. teilstationär) mit 
817.711 Beschäftigten

= Faktor 2,82

© 2025 Thomas Sießegger, aufbereitet nach den Daten des Statistischen Bundesamtes [Pflegestatistik, Deutschland Ergebnisse]
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Beratung als Steuerungsinstrument [Wieviel Beratung ist möglich?]
Potentiale der Beratung [Beratungskunden und Beratungsgespräche]
Ein Pflege- und Betreuungsdienst mit 100 Kunden besteht aus

SGB XI
Pflegebedürftige

SGB V
Patienten

insgesamt
Kunden

70 60 100+ =
Wie viele Pflegebedürftige müsste es im Durchschnitt im Umfeld eines Pflegedienstes geben, 
welche Beratungsgespräche nach Ϡ 37 Abs. 3 SGB XI abrufen müssen?

= Faktor 2,82

70

= 197 Beratungs-Kunden (= fast Faktor 2,0 (1,97) zur Anzahl der Kunden)
davon müssen Pflegebedürftige in den Pflegegraden 2 und 3 zwei Beratungsgespräche 
pro Jahr, und Pflegebedürftige in den Pflegegraden 4 und 5 vier pro Jahr abrufen
= zirka 450 Beratungsgespräche pro Jahr
= zirka 38 Beratungsgespräche pro Monat (bei 12 Monaten)
= 38% in Relation zur Anzahl der Kunden
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Beratung als Steuerungsinstrument [Wieviel Beratung ist möglich?]
Potentiale der Beratung [Beratungskunden und Beratungsgespräche]

70 Eigene Sachleistungs-Kunden ̔ ̛ŨƈǂŃƳƈ̜̀˺ŚƳŃŨǟŨſſŨŜ˺ƆŨǂ˺ļŃƆ˺ ƈƳŃĶŤǂ̀˺
nicht der Pflicht!) zwei Beratungsgespräche pro Jahr abzurufen
= 140 Beratungs-Gespräche pro Jahr

x 2

insgesamt
= 590 Beratungsgespräche insgesamt pro Jahr
= 51 Beratungsgespräche im Durchschnitt pro Monat

70

= 171 Beratungs-Kunden (= Faktor 2,0 (1,97) zur Anzahl der Kunden)
davon müssen Pflegebedürftige in den Pflegegraden 2 und 3 zwei Beratungsgespräche 
pro Jahr, und Pflegebedürftige in den Pflegegraden 4 und 5 vier pro Jahr abrufen
= zirka 450 Beratungsgespräche pro Jahr
= zirka 38 Beratungsgespräche pro Monat (bei 12 Monaten)
= 38% in Relation zur Anzahl der Kunden

= zirka 13 Beratungsgespräche pro Monat (bei 11 Monaten)
Diese 13 Beratungsgespräche entsprechen 100% Das ist die Messlatte. 
Wieviel Prozent schaffen Sie pro Monat?
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Neue Budgets und Sachleistungen 2025

Pflegegeld-Erhöhung:

 ̧Pflegegrad 2 Ʒ von 332 Euro auf 347 Euro
 ̧Pflegegrad 3 Ʒ von 573 Euro auf 599 Euro
 ̧Pflegegrad 4 Ʒ von 765 Euro auf 800 Euro
 ̧Pflegegrad 5 Ʒ von 947 Euro auf 990 Euro

Erhöhung der Pflegesachleistungen:

 ̧Pflegegrad 2 Ʒ von 761 Euro auf 796 Euro
 ̧Pflegegrad 3 Ʒ von 1.432 Euro auf 1.497 Euro
 ̧Pflegegrad 4 Ʒ von 1.778 Euro auf 1.859 Euro
 ̧Pflegegrad 5 Ʒ von 2.200 Euro auf 2.299 Euro

Erhöhung des Entlastungsbetrags 2025: 
für alle Pflegegrade von 125 Euro auf 131 Euro 
monatlich.

Erhöhung der Verhinderungspflege: 
Für alle Pflegegrade von 1.612 Euro auf 
1.685 Euro jährlich.

Erhöhung der Kurzzeitpflege: Für alle 
Pflegegrade von 1.774 Euro auf 1.854 
Euro jährlich.

Erhöhung der Tages- und Nachtpflege:
 ̧Pflegegrad 2 Ʒ von 689 Euro auf 721 Euro
 ̧Pflegegrad 3 Ʒ von 1.298 Euro auf 1.357 Euro
 ̧Pflegegrad 4 Ʒ von 1.612 Euro auf 1.685 Euro
 ̧Pflegegrad 5 Ʒ von 1.995 Euro auf 2.085 Euro

Erhöhung Zuschuss zur Wohnraumanpassung: 
Für alle Pflegegrade von 4.000 Euro auf 4.180 
Euro pro Maßnahme.

https://siessegger.de/
http://www.pdl-management.de/


Ein Seminar für die SozialGestaltung GmbH
Strategieentwicklung für Träger von ambulanten Pflege- und 
Betreuungsdiensten | am 11. März 2025 
in Köln

2121 | xxwww.siessegger.de www.pdl-management.de

©  2025  Thomas Sießegger Ɛ www.siessegger.de Ɛwww.pdl-management.de Ɛ strategie@siessegger.de Ɛ        Sießegger SozialManagement 21 | 6921 | 69

Strategieentwicklung

Leitbild

Vision

Vision

Strategie

Aktionen, Maßnahmen

VisionUnternehmensziele

Fünf Instrumente, 

Strategie zu 

entwickeln

Analyse 

und Abwägen 

der 

Chancen 
und 

Risiken

Herausarbeiten 

der 

Stärken
und 

Schwächen

Portfolio-Analyse 
des 

Angebotes

Ermitteln 

der 

Kernkompetenzen 

Markt-Analyse 
der Region und des 

Umfeldes

Aus der Vision werden die langfristigen Unternehmensziele abgeleitet. Die Unternehmensziele werden vor dem Hintergrund von Unternehmenswerten festgelegt und bezeichnen 

erstrebenswerte Zustände. Die Unternehmensziele sollen durchaus Herausforderungen darstellen. Diese Ziele müssen dabei im Hinblick auf ihre Messbarkeit konkretisiert 

werden.

Die Ziele müssen anschaulich formuliert und mit Zeitvorgaben versehen sein, damit die Zielerreichung und der Unternehmenserfolg jederzeit überprüfbar sind, und 

Umsetzungsmaßnahmen davon abgeleitet werden können.

Die Strategie beschreibt den Weg, wie die Unternehmensziele zu erreichen sind. Dabei werden 

zukünftige Chancen und Risiken berücksichtigt,

eigene Stärken und Schwächen einbezogen,

und die Kernkompetenzen genutzt.

Die Umsetzung der Strategie erfolgt durch operativ geplant und durchgeführte  Maßnahmen und Aktionen. Das Leitbild (das in den meisten Pflegediensten vorhanden ist) wird 

vor dem Hintergrund dieser Entwicklung angepasst.
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SWOT-Analyse
Beispiele mit Anmerkungen 

Stärken Schwächen Chancen Risiken 

Á Pünktlichkeit durch 

exakte Personal-

Einsatz-Planung und 

klare Vorgaben 

Á Verbindlicher  

Personenbindung von 

Patienten an zuständige 

Mitarbeiter der Tour Ą 

führt zu hoher 

Zufriedenheit. 

Á Die PDL ist bekannt in 

der Region 

Á usw. é. 

Á eingeschränktes 

Leistungsangebot, 

beschränkt auf 

Pflegeversicherung und 

Krankenversicherung 

Á Arbeiten mit Plantafeln 

Á Unterbesetzung der 

Leitungsfunktion 

Á Kein ĂNachwuchsñ f¿r 

zukünftige 

Leitungskräfte 

Á usw. é. 

Á Wachstum aufgrund der 

demografischen 

Entwicklung 

Á Monopolisierung im 

ländlichen Bereich 

Á usw. é. 

 

Á Zunehmend vernetztes 

Angebot an 

Dienstleistungen 

Á Synergieeffekte durch 

den Zusammenschluss 

mehrerer Pflegedienste 

Á Die Anteile der 

Zuzahlungen im SGB XI 

und der Anteil der 

Privatzahlerleistungen 

werden langfristig 

steigen. 

Á usw. é. 

Á Stärken und Schwächen können sich gegenseitig bedingen. 

Á Sie entstehen im Pflegedienst selbst und können 

weitestgehend durch die Organisation und die Struktur selbst 

beeinflusst werden. 

Á Sie setzen eine möglicht sensible subjektive 

Selbsteinschätzung voraus, die oft besser mit externer 

Unterstützung gefunden werden kann. 

Á Die Abwägung von Chancen und Risiken sollte in 

regelmäßigen Abständen wiederholt werden, um 

Veränderungen rechtzeitig zu erkennen. 

Á Bei Chancen und Risiken spricht man auch von der externen 

Analyse, von der Umweltanalyse. Diese Veränderungen 

können technischer Art sein, gesellschafts- oder 

sozialpolitisch, demografisch oder die Marktentwicklung. 

Á Die Veränderungen sollte ein Pflegedienst oder Träger 

vorwegnehmen und entsprechend seine Strategien 

anpassen. 

Alle 4 Aspekte der 2 gegensätzlichen Paare müssen für die weitere Analyse ausgewertet werden. Dabei macht sich Teamarbeit 

positiv bemerkbar, um subjektive Fehleinschätzungen zu vermeiden. 
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SWOT-Analyse
SWOT-Analyse Interne Analyse des Pflegedienstes oder des Trägers 

Stärken Schwächen 
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Chancen Verknüpfung von Chancen und Stärken 

Hier sollen die Chancen aufgegriffen werden, 

die zu den Stärken des Pflegedienstes 

passen, z.B. 

oo   ssyysstteemmaattiisscchhee  AAkkqquuiissee  dduurrcchh  ddiiee  PPDDLL,,  

uumm  ddiiee  ddeemmooggrraaffiisscchheenn  MMöögglliicchhkkeeiitteenn  

zzuu  nnuuttzzeenn  uunndd  sstteettiiggeess  WWaacchhssttuumm  zzuu  

eerrrreeiicchheenn  

Verknüpfung von Schwächen und 

Chancen 

Die Schwächen des Pflegedienstes sollten 

weitgehend eliminiert werden, um die 

Chancen ergreifen zu können, z.B. 

oo   DDaass  LLeeiissttuunnggssaannggeebboott  mmuussss  

aauussggeewweeiitteett  wweerrddeenn,,  uumm  bbeeii  eeiinneerr  qquuaassii  

MMoonnooppoollsstteelllluunngg  aallllee  BBeeddüürrffnniissssee  ddeerr  

BBeevvööllkkeerruunngg  bbeeffrriieeddiiggeenn  zzuu  kköönnnneenn  

Risiken Verknüpfung von Stärken und Risiken 

Die Stärken des Pflegedienstes sollten 

genutzt werden, um die Risiken 

abzuschwächen oder auszugleichen, z.B. 

oo   MMiittaarrbbeeiitteerr  mmüüsssseenn  iimm  wwiirrttsscchhaaffttlliicchheenn  

DDeennkkeenn  ggeesscchhuulltt  wweerrddeenn,,  ddaammiitt  ssiicchh  

nniicchhtt  iimm  LLaauuffee  ddeerr  ZZeeiitt  LLeeiissttuunnggeenn  

ĂĂeeiinnsscchhlleeiicchheennññ  ddiiee  nniicchhtt  bbeezzaahhlltt  

wweerrddeenn..  

Beachtung von Schwächen und Risiken 

Hier ergeben sich die größten 

ĂAngriffsflªchenñ f¿r den Wettbewerb: Deshalb 

sollten ĂVerteidigungsstrategienñ entwickelt 

werden, um nicht von den Schwächen 

bedroht zu werden, z.B. 

oo   ggrröößßeerree  FFrreeiisstteelllluunngg  ddeerr  PPDDLL  ffüürr  

LLeeiittuunnggssaauuffggaabbeenn  

oo   KKooooppeerraattiioonn  ooddeerr  ZZuukkaauuff  vvoonn  aannddeerreenn  

PPfflleeggeeddiieennsstteenn  

oo   EEiinnffüühhrruunngg  EEDDVV--ggeessttüüttzztteerr  PPeerrssoonnaall--

EEiinnssaattzz--PPllaannuunngg  

© 2008 ï 2021 Thomas Sießegger, adaptiert für Pflegedienste nach einer Darstellung in wikipedia 
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Strategieentwicklung
Visionen, Ziele, Strategien

 Vision Ziele Strategie-Optionen 
(teilweise alternativ) 

Beispiele ¶ Die Einrichtung X wird 

mit ihrem Angebot 

allen Bedürfnissen der 

pflegebedürftigen 

Menschen in der 

Region gerecht. 

¶ Die Einrichtung ist 

wegweisender Teil 

eines 

Gemeinwesenorientier

ten Netzwerks. 

¶ é 

¶ Fremd-Finanzierung 

der nicht über 

Pflegeversicherung 

und 

Krankenversicherung 

abgedeckten 

Aufgaben und 

Leistungen Ą 

Zuschüsse und 

Förderverein. 

¶ Weitere Auf- und 

Ausbau der 

Beziehungen zu 

wichtigen 

Entscheidern und 

Beeinflussern. 

¶ Mindestens 

kostendeckende 

Leistungsgerbringung 

(unter Einbeziehung 

der Rendite in Höhe 

von x %) 

¶ Marktführerschaft mit 

> 50% Marktanteil 

¶ é 

¶ Verdrängen der 

anderen Mitbewerber 

¶ Aufbau eines 

Alleinstellungsmerkma

ls, um sich von 

anderen Anbietern 

deutlich abzugrenzen 

¶ Ausbau des 

Leistungsspektrums 

¶ Stärkung der 

Kernkompetenzen: in 

den Bereichen der 

kommunikativen und 

ergänzenden 

Leistungen bei den 

Privatzahlerleistungen 

¶ aktives Auftreten in 

allen Facetten der 

Öffentlichkeit 

¶ é 

 

https://siessegger.de/
http://www.pdl-management.de/


Ein Seminar für die SozialGestaltung GmbH
Strategieentwicklung für Träger von ambulanten Pflege- und 
Betreuungsdiensten | am 11. März 2025 
in Köln

2525 | xxwww.siessegger.de www.pdl-management.de

©  2025  Thomas Sießegger Ɛ www.siessegger.de Ɛwww.pdl-management.de Ɛ strategie@siessegger.de Ɛ        Sießegger SozialManagement 25 | 6925 | 69

Das Leistungsportfolio ̐ die Mischkalkulation
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Das Leistungsportfolio ̐ die Mischkalkulation
Die vier Kategorien 
der Portfolio-Matrix 
nach BCG* 

Normstrategien, mögliche Reaktionen oder Maßnahmen 
nach der Einordnung in die Matrix und einer 
entsprechenden Analyse 

Aktuelle Beispiele für ambulante Pflege- und 
Betreuungsdienste 

 Question Marks 
Fragezeichen 
??? 

Die Fragezeichen sind die neuen Dienstleistungen des 
Pflegedienstes. Man weiß noch nicht so genau, wie sie sich 
entwickeln werden. Sie haben aber tendenziell ein hohes 
Wachstumspotenzial, aber bisher noch geringe Marktanteile. 
Irgendwann steht die PDL und/oder die Geschäftsführung vor 
der Frage, ob in dieses Angebot weiter investiert werden soll 
oder ob die Dienstleistung aufgegeben werden soll. 

Entweder weiter investieren, wenn sich das Angebot 
vielversprechend entwickelt ð oder das Angebot wieder 
vom Markt nehmen 

Die Leistungen mit dem Entlastungsbetrag nach § 45 b SGB 
XI erfahren (je nach Bundesland) einen kometenhaften Aufstieg. 
Leider auch deshalb, weil diese darüber möglichen Leistungen 
(v.a. die ĂHilfen bei der Haushaltsführungñ) nicht die 
Sachleistungssprüche angreifen und das Pflegegeld schonen. 
Manche Kunden wünschen sich nur diese Leistungen und so 
kommt es zu einer aufwendigen und kleinteiligen 
Leistungserbringung. Aber was passiert, wenn der Gesetzgeber 
diese Leistungsart in einer neuen Reform (hoffentlich) beendet? 

Stars 
(aufsteigende) 
Sterne 

Die Sterne sind die Aufsteiger innerhalb des Pflege- und 
Betreuungsdienstes. Sie haben einen hohen Marktanteil und 
ein hohes Marktwachstum. Trotz hoher Investitionen (z.B. 
über intensive Beratung), der sich aus dem potentiellen 
Marktwachstum ergibt, deckt das Angebot schon durch hohe 
Erlöse die Kosten. Hier sollte also weiter investiert werden. 

: Expansion der Leistungsart 

Die Ăpflegerische Betreuungñ als gleichberechtigte Sachleistung 
neben den Leistungen der Ăkörperbezogenen Pflegemaßnahmenñ 
und den ĂHilfen bei der Haushaltsführungñ ist noch nicht in den 
Köpfen der Beratungskräfte, aber auch noch nicht bei den 
Pflegebedürftigen angekommen. Dabei bietet diese Leistungsart 
riesengroße Chancen für Pflegebedürftige, Mitarbeiter des 
Pflegedienstes und für den Träger (in wirtschaftlicher Hinsicht). 

 

* Die Boston Consulting Group ist eines der weltweit führenden Beratungsunternehmen, und hat in den frühen 70-er Jahren die 
nach ihnen benannte BCG-Matrix als Instrument des strategischen Controllings entwickelt.
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Das Leistungsportfolio ̐ die Mischkalkulation
Die vier Kategorien 
der Portfolio-Matrix 
nach BCG* 

Normstrategien, mögliche Reaktionen oder Maßnahmen 
nach der Einordnung in die Matrix und einer 
entsprechenden Analyse 

Aktuelle Beispiele für ambulante Pflege- und 
Betreuungsdienste 

 Cash-Cows 
Melk-Kühe 

Die Melkkühe haben einen großen Marktanteil, jedoch nur 
noch ein geringes Marktwachstum. Sie liefern hohe 
Deckungsbeiträge und quersubventionieren im Prinzip auch 
andere Leistungsarten. Sie benötigen keine hohen 
Investitionen mehr, sie sind fast Selbstläufer. Diese Angebote 
(z.B. die gemischten Hausbesuche) gilt es, sie als Sterne zu 
identifizieren, sie zu fördern und Ăabzuschºpfenñ. 

: Abschöpfen und eventuell Rationalisieren, aber weiter 
intensiv anbieten 

Bei der stundenweisen Verhinderungspflege können, 
konzeptionell unterstützt, die Preise selbst festgelegt werden. 
Insbesondere durch Beratungsgespräche nach § 37 Abs. 3 SGB 
XI (für Pflichtbesuche, aber auch für die eigenen 
Sachleistungskunden) kann die Verhinderungspflege als 
lukratives Angebot etabliert werden. 

Die gemischten Hausbesuche* (SGB V und SGB XI) sind 
lukrativ, weil über eine Vergütung aus zwei Quellen bestimmte 
Tätigkeiten (Begrüßen, Ausziehen, Anziehen, Verabschieden, 
Dokumentieren) eine hohe Effizienz erzeugen. 

(Poor) Dogs 
(Arme) Hunde 

Die armen Hunde sind die ĂAuslaufñ-Dienstleistungen im 
Pflegedienst: kaum Marktwachstum, sowie einen geringen 
Marktanteil. Diese Verlustbringer dürfen eigentlich nicht 
etabliert werden, und werden in der Normstrategie 
aufgegeben. Es kann allerdings sein, dass dieses Angebot in 
anderer Hinsicht von Bedeutung ist, nämlich z.B. zum Image 
positiv beiträgt. Dann behält man das Angebot evtl. trotzdem 
bei.  

: Das Angebot vom Markt nehmen 

Das Ăvom Markt nehmenñ einer Dienstleistung, wie es die 
Normstrategie vorschlägt, ist natürlich eine schwierige Sache bei 
ambulanten Pflege- und Betreuungsdiensten, und sollte gut 
überlegt sein. Möglicherwiese können wir uns darauf einigen, 
dass zum Beispiel 

Á solitäre SGB V-Einsätze 
Á oder die ĂHilfen bei der Haushaltsführungñ (in Bayern oder 

Hessen - wegen der dort sehr niedrigen Preise) 
Ănicht so intensivñ angeboten werden? 
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Strategieentwicklung
Markt-Analyse

Beispiel zur Ermittlung

des Marktanteils

des Marktvolumens

des Marktpotentials

Pflegedienst X 400.000 ú= 16,0%

alle anderen Anbieter in der gesamten Region 2.100.000 ú= 84,0% = 65,6%

alle Anbieter zusammen in der gesamten Region 2.500.000 ú= 100,0% = 78,1%

maximal möglicher Absatz aller Anbieter 3.200.000 ú= 128,0% = 100,0%

gesamtes Marktpotential, was

ausgeschöpft werden könnte

= 128,0 %

bezogen auf die Leistungserbringung aller 

Anbieter in der Region

Umsatz an Pflegeleistungen

                            alle anderen Anbieter:

Marktanteil des Pflegedienstes X 

an der Leistungserbringung aller Anbieter

84,0%

16,0%

 
© 2008 Thomas Sießegger 

 

 

Der Marktanteil des eigenen Pflegedienstes X am 
Gesamtmarkt ist meist schwer zu ermitteln. Ein 
kleiner Trick kann manchmal bei der Schätzung 
helfen: Wenn z.B. veröffentlicht wird, wie hoch die 
Investitionskosten-Erstattungen des Bundeslandes 
oder der Landkreise an die einzelnen Pflegedienste 
sind, können daraus vorsichtig Umsätze und damit 
Anteile am Gesamtvolumen hochgerechnet werden. 
Das Marktvolumen ist die tatsächliche Summe 
aller Leistungen (gemessen in Patientenzahlen oder 
in Umsätzen) aller in der Region tätigen 
Pflegedienste.
Zum Marktpotential zählen dann zusätzlich noch 
z.B. 
- nicht erzielte Umsätze durch Pflegegeldleistungen 
an Angehörige
- mangelnde Bereitschaft zu Zuzahlungen im 
Rahmen der Pflegeversicherung
- andere nicht durch Leistungen erschlossene 
Bedarfe (diese könnten z.B. in Form von 
Privatzahlerleistungen realisiert werden).
Im weitesten Sinn können zu den Potentialen auch 
Leistungen im Vorfeld ambulanter Pflege oder 
stationäre und teilstationäre Leistungen gesehen 
werden.
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Marktanalyse
Einleitende Fragen zur Strategieentwicklung
1) Haben Sie eine schriftlich formulierte Vision oder haben Sie den Zweck Ihres Pflegedienstes beschrieben?
2) Wo möchten Sie in 5, in 10 und in 20 Jahren stehen?

- persönlich
- Wo soll Ihr Pflege- und Betreuungsdienst stehen?

3) Welche Ziele hat Ihr Pflegedienst
a) für sich selbst als Unternehmen
b) für die Kunden und Patienten
c) für die Mitarbeiter?

4) Welche Strategien haben Sie schriftlich fixiert?
5) Welche Visionen, Ziele und Strategien haben wohl Ihre Mitbewerber?
6) Passt Ihr (wahrscheinlich vorhandenes) Leitbild zur Vision, den Zielen und der Strategie?
7) îƈǂŃƳƹĶŤŃŨļŃƈ˺àŨŃ˺ƹŨĶŤ˺ŨƆ˺¥ŃŨǂĴŨſļ˺ǞƐƈ˺­ŨǂĴŃǟŃƳĴŃƳƈ˺̔ƐļŃƳ˺ƹǂŃŤǂ˺ĘǈĶŤ˺ļŃƳ˺̛­ŃƈƹĶŤ˺ŨƆ˺­ŨǂǂŃſƯǈƈŻǂ̜̆̕
8) Ist Ihr Leitbild den Mitarbeitern bekannt?
9) Haben Sie schon einmal Ihre Stärken und Schwächen und Ihre Kernkompetenzen ermittelt? 

Was ist Ihr Kerngeschäft, Ihr hauptsächliches Leistungsangebot?
10) Haben Sie die Trends am Markt für Ihre Region schon deutlich im Blick? 
11) Wer sind Ihre Mitbewerber?
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Marktanalyse

PLZ:22765

Umkreis:5 km Datenquelle:www.pflegelotse.de

Stand:18. Februar 2020

Daten aus dem Transparenzbericht oder aus dem Internet, per Google oder anderweitig ermittelt. Bitte scrollen Sie auch nach rechts.

Diese 

Infiormationen 

sind eigentlich 

unwesentlich

Preis-

Vergleich

nur die 

Kunden im 

SGB XI

= Hoch-

Rechnung

keine Eingabe 

notwendig

Auswertung der ambulanten 

Pflegedienste im Umkreis von 5 

Kilometern um die Postleitzahl 

22765

Nr

.

Ent-

fernun

g Name des Pflegedienstes

Pflege-

Note 

gesamt

Preis 

"große 

Pflege"

Anzahl 

Pflege-

bedürftige

= Anzahl 

der 

Patienten

Markt-

anteilOrt / Stadt Adresse Ansprech-Partner Telefon Email Name der PDL

1 0,3 kmSozialstation St. Martin 2,0 22,97 ú200 Pat. 260 Pat. 20,4%12345 BeispielstadtKlosterstraße 28Roswitha Maier Frau Roswitha Maier

2 0,7 kmambu Care - Pflege mit Herz 1,2 21,56 ú200 Pat. 260 Pat. 20,4%12345 BeispielstadtMarien-Str. 71 Jens Spahn Frau Helga Müller

3 1,6 kmDiakoniestation Beispielstadt 1,3 23,45 ú101 Pat. 131 Pat. 10,3%12345 BeispielstadtPaulinenstr. 88 Frau Eleonore Huber

4 2,3 kmCaritas-Pflegestation Beispielstadt1,0 23,45 ú208 Pat. 270 Pat. 21,2%12345 BeispielstadtMarktstr. 12 Frau Helene Sorglos

5 4,3 kmFritzi Müller - die helfende Hand
noch nicht 

veröffentlicht
19,86 ú83 Pat. 108 Pat. 8,5%12346 In der NäheHauptstr. 5 Friedhelm Müller jun. Herr Fritz Müller

6 0 Pat.

7 0 Pat.

8 0 Pat.

9 0 Pat.

10 4,9 kmMobile Dienste Königin Pauline 1,3 19,86 ú187 Pat. 243 Pat. 19,1%12346 In der NäheAm Stadtpark 11 Frau Pauline König

1,36 21,86 979 Pat.1.273 Pat. 100%
=Mittelwert =Mittelwert =Summe
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Profilierung des eigenen Pflege- und Betreuungsdienstes

Pflegedienste sollten sich nicht wundern, wenn sie zu (kostenlosen) Putzdiensten mutieren, nur weil sie 
unreflektiert alle Anfragen in diese Richtung annehmen.
Niemals würden sich privat Menschen eine Putzfraů ˺ŚǎƳ˺ˬ˰˺̀˺ƯƳƐ˺àǂǈƈļŃ˺ſŃŨƹǂŃƈ̀˺ĘĴŃƳ˺ǟŃƈƈ˺ļŨŃƹŃ˺¥ŃŨƹǂǈƈŜ˺
ǞƐƈ˺ļŃƳ˺ÖŚſŃŜŃŻĘƹƹŃ˺ŚŨƈĘƈǮŨŃƳǂ˺ǟŨƳļ̀˺ǈƈļ˺ǮǈļŃƆ˺ƈƐĶŤ˺̛ļƳƐŤǂ̜̀˺ļĘƹƹ˺ļŨŃ˺ ƈƹƯƳǎĶŤŃ˺ļĘƳĘǈŚ˺ǞŃƳŚĘſſŃƈ˺ǟǎƳļŃƈ̀˺
nehmen die Menschen diese Leistungen mit. 
* Dieser Begriff wird hier nur deshalb verwendet, weil er exakt auch so in der Praxis verwendet wird. Der Original-Spruch, vielfach von Seiten der Kassen, am 
èŃſŃŚƐƈ˺ŜŃŜŃƈǎĴŃƳ˺ļŃƆ˺¢ǈƈļŃƈ́˺̛lƐſŃƈ˺àŨŃ˺ƹŨĶŤ˺ļƐĶŤ˺ŻƐƹǂŃƈſƐƹ˺ŃŨƈŃ˺ÖǈǂǮŚƳĘǈ˺ǞƐƆ˺ÖŚſŃŜŃļŨŃƈƹǂ˿˺BĘƹ˺ƹǂŃŤǂ˺pŤƈŃƈ˺Ǯǈ˿̜

Das ist traurig, denn neben den Menschen, die Hilfen bei der Haushaltsführung im Wohnumfeld des 
Pflegebedürftigen dringend und wirklich benötigen im Zusammenhang mit ihrer pflegerischen Versorgung, 
gibt es erhebliche Fehlentwicklungen, weil die Nachfrage danach auf die dargestellten Mitnahmeeffekte 
zurückzuführen ist, und andererseits das dafür eingesetzte Personal an anderen Ecken fehlt.
Sich in diese Richtung einer Leistungserbringung treiben zu lassen, kann zudem gefährlich sein, wenn zum 
Beispiel bei der nächsten Reform der Pflegeversicherung der Entlastungsbetrag wegfällt.

Gesteuerte Profilierung bedeutet, nicht zufällig alles mitzunehmen, was der Markt scheinbar 
fordert
Negatives Beispiel
Nutzen des Entlastungsbetrages nach § ˬ ˭˺Ĵ˺àd:˺Ċp˺ŚǎƳ˺̛ÖǈǂǮŃƈ̜˺ǈƈļ˺ÚŃŨƈŨŜŃƈ˺ļŃƳ˺ąƐŤƈǈƈŜ
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Profilierung des eigenen Pflege- und Betreuungsdienstes

Innerhalb des Leistungsspektrums der Pflegeversicherung kann die bisher vernachlässigte Leistung 
̛ƯŚſŃŜŃƳŨƹĶŤŃ˺:ŃǂƳŃǈǈƈŜ̜˺Ǯǈ˺ŃŨƈŃƳ˺ĔŃŨǂǞŃƳſĨƈŜŃƳǈƈŜ˺ļŃƳ˺KŨƈƹĨǂǮŃ˺ŚǎŤƳŃƈ˿˺
Die pflegerische Betreuung ist seit Januar 2017 gleichberechtigte Sachleistung neben den 
̛ŻƚƳƯŃƳĴŃļŨƈŜǂŃƈ˺ÖŚſŃŜŃƆĘǀƈĘŤƆŃƈ̜˺ǈƈļ˺ƈŃĴŃƈ˺ļŃƈ˺̛lŨſŚŃƈ˺ĴŃŨ˺ļŃƳ˺lĘǈƹŤĘſǂƹŚǎŤƳǈƈŜ̜˺ŨƆ˺ÚĘŤƆŃƈ˺ļŃƳ˺
Sach- und Geldleistungen nach Ϡ 36 der Pflegeversicherung. 
Allerdings ist diese Leistung in der Beratung und in der Leistungserbringung bei den ambulanten 
Pflegediensten noch nicht angekommen, weder in den Köpfen (bei der Beratung) noch in Form einer 
Leistungserbringung. 
¥ŃļŨŜſŨĶŤ˺˪ͬ˺ĴŨƹ˺˭ͬ˺ļŃƳ˺KƳǂƳĨŜŃ˺ǟŃƳļŃƈ˺ļŃƳǮŃŨǂ˺ŚǎƳ˺̛ƯŚſŃŜŃƳŨƹĶŤŃ˺:ŃǂƳŃǈǈƈŜ̜˺Ũƈ˺bƐƳƆ˺ǞƐƈ˺îƆƹĨǂǮŃƈ˺
generiert. Nehmen wir als Beispiel NRW, dort kann über den LK 31 ļŨŃ˺̛ƯŚſŃŜŃƳŨƹĶŤŃ˺:ŃǂƳŃǈǈƈŜ̜˺
zeitverlängernd zusätzlich in die Pflegeeinsätze eingefügt werden.
Ergebnis ist das Gefühl, einen Pflegedienst entwickelt zu haben, der noch Zeit für seine Kunden hat.

Pflege wie vor 25 Jahren, als man noch genug Zeit für jeden Pflegebedürftigen hatte
Positives Beispiel
ĔŃŨǂǞŃƳſĨƈŜŃƳƈļŃƹ˺KŨƈĴŨƈļŃƈ˺ļŃƳ˺̛ƯŚſŃŜŃƳŨƹĶŤŃƈ˺:ŃǂƳŃǈǈƈŜ̜˺Ũƈ˺ļŨŃ˺KŨƈƹĨǂǮŃ˺ĴŃŨ˺ļŃƈ˺¢ǈƈļŃƈ
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Leistungs- und Versorgungsketten mit dem ambulanten Dienst in der Mitte
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Beratungsgespräche nach Ϡ 37 Abs. 3 SGB XI
Alle Beratungsgespräche, ob Pflicht oder freiwillig, bieten Chancen für alle 3 Beteiligten

1. Die pflegenden Angehörigen und die Pflegebedürftigen [Pflicht-Beratungskunden]
= Angebote von Entlastung für die pflegenden Angehörigen über das Angebot der Verhinderungspflege hinaus
= auf den Pflege- und Betreuungsdienst aufmerksam machen mit den Leistungen des Entlastungsbetrages

2. Die Pflegebedürftigen des Pflege- und Betreuungsdienstes [Sachleistungs-Empfänger]
= :ŃƹƹŃƳŃƹ˺¯ǈǂǮŃƈ˺ļŃƳ˺àĘĶŤſŃŨƹǂǈƈŜŃƈ̀˺ŨƈƹĴŃƹƐƈļŃƳŃ˺ƆŨǂ˺ǮǈƹĨǂǮſŨĶŤŃƳ˺̛ƯŚſŃŜŃƳŨƹĶŤŃƳ˺:ŃǂƳŃǈǈƈŜ̜˺Ęſƹ˺àĘĶŤſŃŨƹǂǈƈŜ
= Fortführen der Beratung des Erstgesprächs und der Folgeberatungen, Nachjustieren bei den vereinbarten Leistungen
= mit bis zu 2 Beratungsgesprächen pro Jahr können Sie immer wieder neu beraten, und die Kunden erhalten die 
vollumfassende Unterstützung, die ihnen im Sinne der Pflegeversicherung zusteht 

3. Der Pflege- und Betreuungsdienst
= potentielle neue Kunden kennenlernen und auf den Pflege- und Betreuungsdienst aufmerksam machen
= eine ständige Analyse der Kunden wird möglich
= Die Erträge für Beratungsgespräche nach Ϡ 37 Abs. 3 SGB XI sind inzwischen selbst attraktiv beziehungsweise lukrativ 
Ęſƹ˺ŃŨŜŃƈŃƹ˺¥ŃŨƹǂǈƈŜƹĘƈŜŃĴƐǂ˺ǈƈļ˺ŃƳǮŨŃſŃƈ˺̔ŸŃ˺ƈĘĶŤ˺:ǈƈļŃƹſĘƈļ̕˺ǮǟŨƹĶŤŃƈ˺ˬ˨˺̀˺ǈƈļ˺˰˨˺̀˺ŚǎƳ˺ŃŨƈŃ˺:ŃƳĘǂǈƈŜ˺ƐļŃƳ˺àǂǈƈļŃ˿
= Zielrichtungen sind das Angebot von stundenweise Verhinderungspflege nach Ϡ 39 SGB XI und das bessere 
Ausschöpfen der Sachleistungen (v. a. in den Pflegegraden 2 und 3)

Wer profitiert?
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Eckpunkte eines Konzepts für stundenweise Verhinderungspflege nach Ϡ 39 SGB XI
Á Erstellen eines Konzeptes mit Argumenten, dass von Seiten des Pflegedienstes prinzipiell nur stundenweise 

Verhinderungspflege nach Ä 39 SGB XI erbracht wird

Á Keine Differenzierung (der Preise und der Leistungserbringung) nach Pflege, Betreuung und Hauswirtschaft

Á Budgetierung und Verteilung £ėber das Jahr¯ | gegebenenfalls werden die Kunden angerufen

Á Preisgestaltung, entweder

¬ 1 Std. = 70  , jede weitere Ø Stunde = 35      oder    ­ eine Stunde = 70    |  Ø Stunde = 42   |  × Stunde = 28  
für beide Alternativen gilt (mit diesen vorgeschlagenen Preishöhen): inkl. Anfahrt, die aber nicht von der Zeit abgezogen wird

oder    ® eine Stunde = 60    |  Ø Stunde = 30   |  × Stunde = 15    |  + jeweils Anfahrt 10  

Á Berücksichtigen Sie die gesetzlichen Grundlagen: nicht regelmäßig, nur im Falle von Krankheit, Urlaub oder sonstigen 

ähnlich wichtigen Gründen

Á Setzen Sie niemals Pflegefachkräfte ein  |  die fast 3 Mio. pflegenden Angehörigen in Deutschland sind auch keine 

Fachkräfte  |  sollte Behandlungspflege in der Zeit vor Ort notwendig sein, kommt eine Pflegefachkraft zusätzlich dazu

Á Nicht in 10 oder 15 Minuten an regulÿre Einsÿtze £anhÿngen¯ oder anderweitig die Zeiten der Einsätze verlängern;

nicht nur bei defizitären Kunden zum Einsatz bringen.

Á Die stundenweise Verhinderungspflege nach Ä 39 SGB XI nicht nur am Monatsende oder zu anderen Zeitpunkten zum 

Einsatz bringen, wenn das Geld £verhindert¯ ist oder die Sachleistungen nicht ausreichen

Á Ihre Mitarbeiter müssen nicht die ganze Zeit durcharbeiten ² es geht auch viel 

um Anwesenheit und £Zeit haben fėr den Menschen¯ Ʒ Zuwendung

Wichtig: Machen Sie sich diese Anregungen bitte zu eigen. Ändern Sie und passen 

nach Ihren Vorstellungen an. Diskutieren Sie mit Ihren Mitarbeitern, aber vor allem 

die Beratungs- und Leitungskrÿfte mėssen Ihr Konzept kennen und £dahinter stehen¯.

Literaturhinweis

ÁThomas Sießegger, in 

PDL PRAXIS 06-2021: Erfolgskonzept 

£stundenweise Verhinderungspflege¯. 

In: Häusliche Pflege 06-2021, S. 34-35.

..  downloadbar ² im Original ² unter 

www.siessegger.de | Rubrik Publikationen | Aktuelle 

Literaturliste, ¤ und dann ganz nach unten scrollen
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Eckpunkte eines Konzepts für stundenweise Verhinderungspflege nach Ϡ 39 SGB XI

Literaturhinweis

ÁThomas Sießegger und andere Autoren, in 

PDL Management 6 von September 2022

..  downloadbar unter 

https://pdl-management.de | im Archiv

dann nach unten scrollen

Die stundenweise Verhinderungspflege nach Ϡ 39 SGB XI gehört auch in den Privatzahlerkatalog!
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Á Entwickeln sie eine Zusammenstellung von ¬ Einzelleistungen, ­ Paketen aus den Einzelleistungen, ® Zeitleistungen 

und möglicherweise einem ̄ Angebot von Veranstaltungen. Ergänzt wird dieses Grundkonstrukt um die Themen 

Beratung und dann zum Schluss zu privaten Hausbesuchspauschalen.

Á Lieber klein und fein als zu lang. Wenn Sie das Gefühl haben, Ihr Privatzahlerkatalog bräuchte ein Inhaltsverzeichnis, 

dann ist er zu lang!

Á Geben Sie dem Privatzahlerkatalog einen wohlklingenden Namen: £Das bin ich mir wert¯ oder £Das gđnn ich mir¯ oder 

oder oder ¤ | nennen Sie ihn nicht £Service¯-Katalog

Á Entwickeln sie eine angemessene Preisstruktur. Die Preise sollten nicht auf £2 Stellen hinter dem Komma¯ ausgewiesen 

werden.

Á Bieten Sie Leistungen möglichst nicht in 5-Min.Einheiten an

Á Prüfen Sie am Schluss, wenn Sie meinen, Sie wären fertig, den Privatzahlerkatalog auf Verständlichkeit. Beziehen Sie 

Menschen mit ein, die £keine Ahnung¯ haben von einem Pflegedienst und fragen diese, ob Sie den Privatzahlerkatalog 

verstehen und ihn gegebenenfalls ansprechend finden.

Á Überlassen Sie die Gestaltung Profis ² Bitte machen Sie das nicht alleine

Á Trainieren sie das Angebot und den Umgang mit dem Privatzahlerkatalog, und haben Sie diesen bei Erstgesprächen 

immer mit dabei.

Á usw. 

Wichtig: Machen Sie sich diese Anregungen bitte zu eigen. Ändern Sie 

und passen nach Ihren Vorstellungen an. Diskutieren Sie mit Ihren Mitarbeitern, 

aber vor allem die Beratungs- und Leitungskräfte müssen Ihr Konzept des 

Privatzahlerkatalogs kennen und £dahinter stehen¯.

Eckpunkte eines Konzepts für Privatzahlerleistungen

Literaturhinweis

ÁThomas Sießegger und andere Autoren, in 

PDL Management 6 von September 2022

..  downloadbar unter 

https://pdl-management.de | im Archiv

dann nach unten scrollen
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Á Je nach Bundesland kann die pflegerische Betreuung entweder in 5 Minuten-Schritten, in 10 Minuten- Einheiten oder pro 

angefangene 15 Minuten erbracht werden. In NRW (tituliert als Leistungs¯komplex¯ 31), kann sie jedoch minutenweise 

abgerechnet werden. In einigen Bundesländern ist es möglich, einen Leistungskomplex teilweise mehrfach abzurechnen, 

wobei die hinterlegten Minuten selbstdefiniert sind. In Bayern haben wir eine gute Variante.

Á Die £pflegerische Betreuunḡ  gedanklich und von der Haltung her als £gleichberechtigtē  Sachleistung im nach Ä 36 

SGB XI erkennen und in die Beratung einbeziehen, neben den Leistungen

- körperbezogene Pflegemaßnahmen

- Hilfen bei der Haushaltsführung.

Á Ein Konzept für pflegerische Betreuung muss beinhalten, dass diese

- solitär als gesonderte Leistung erbracht werden kann,

- £eingestreut¯ wird in die pflegerische Versorgung und somit zeitverlÿngernd wirkt.

Á Wenn es sich um pflegerische Leistungen handelt, wo die £pflegerische Betreuung¯ eingestreut werden soll, kommen 

ganz nach Plan die Pflegekräfte, die Pflegeassistenten oder gar Pflegefachkräfte zum Einsatz. Lediglich wenn beim 

Einsatz von Pflegefachkrÿften die eingestreute £pflegerische Betreuung sehr lange dauert, z. B. mehr als 25 Minuten, 

sollte erwogen werden, hierfür einen extra Einsatz zu planen.

Á Lesen Sie bitte im Weiteren meine dazugehörige Veröffentlichung

Wichtig: Machen Sie sich diese Anregungen bitte zu eigen. Ändern Sie und passen 

nach Ihren Vorstellungen an. Diskutieren Sie mit Ihren Mitarbeitern, aber vor allem 

die Beratungs- / Leitungskrÿfte mėssen £Ihr¯ Konzept kennen und £dahinter stehen¯.

Eckpunkte eines Konzepts für Pflegerische Betreuung

Literaturhinweis

ÁThomas Sießegger, in 

PDL PRAXIS 09-2021: Erfolgskonzept 

£pflegerische Betreuung¯. 

In: Häusliche Pflege 09-2021, S. 34-35.

..  downloadbar ² im Original ² unter 

www.siessegger.de | Rubrik Publikationen | Aktuelle 

Literaturliste, ¤ und dann ganz nach unten scrollen
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Á Erstellen Sie einen Beratungsflyer, den Sie immer bei Erstgesprächen mitnehmen, aber auch für andere .Gelegenheiten, 

auch zum Auslegen in Praxen, im Krankenhaus oder ähnlichen Einrichtungen

Á Stellen Sie auf der Internetseite klar, dass Sie der Berater-Pflegedienst sind, dass Sie gerne beraten, dass Sie so oft 

kommen, wie es nötig ist, dass die Beratung in der Regel nichts kostet, dass Sie den Kunden Vorteile bieten können, 

dass pflegende Angehörige weitgehend unterstützt werden können, usw. usw.

Á Beratung soll zum eigenständigen Leistungsangebot neben den Leistungen des SGB V, des SGB XI und dem 

Privatzahlerkatalog werden. Machen Sie die Beratung auch in ihrem Privatzahlerkatalog wertvoll, und vermeiden Sie damit 

£Beratungsklau¯.

Á Erstellen Sie Leistungsbeschreibungen, erzählen Sie emotionale Geschichten, die den Kunden eine Vorstellung davon 

geben, was Pflege und Betreuung wirklich bedeuten. Es ist zudem 

in der Beratung nicht ausreichend, nur die Bezeichnungen 

der gesetzlichen Grundlagen zu benennen und mit 

Fachbegriffen um sich zu werfen. Besonders anschaulich wird es, 

wenn mit Beispielen aus der Praxis Geschichten erzählt werden, 

um was es bei der ambulanten Versorgung geht.

Á Geben Sie der Beratung (im Privatzahlerkatalog) 

einen Preis, z.B. 

Wichtig: Machen Sie sich diese Anregungen bitte zu eigen. Ändern Sie und passen 

nach Ihren Vorstellungen an. Diskutieren Sie mit Ihren Mitarbeitern, aber vor allem 

die Beratungs- und Leitungskrÿfte mėssen Ihr Konzept kennen und £dahinter stehen¯.

Eckpunkte für ein Beratungskonzept

Literaturhinweise

Thomas Sießegger, in 

ÁPDL PRAXIS 07-2021: Der Berater-Pflegedienst 

hat einen Flyer. In: Häusliche Pflege 07-2021, S. 

38-39.

ÁPDL PRAXIS 10-2021: Erfolgskonzept 

£Beratungsgesprächē. In: Hÿusliche Pflege 10-

2021, S. 34-35.

..  beide downloadbar ² im Original ² unter 

www.siessegger.de | Rubrik Publikationen | Aktuelle 

Literaturliste, ¤ und dann ganz nach unten scrollen
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Mehr Zeit | Einsätze verlängern | Die Möglichkeiten
Die drei grundsätzlichen Möglichkeiten, die Zeit der Einsätze zu verlängern, sind:
1) die Anzahl der geplanten und durchgeführten Leistungskomplexe pro Einsatz erhöhen
2) die pflegerische Betreuung einstreuen
3) anstatt Zeitleistungen exakt abzurechnen Ʒ großzügig planen und durchführen
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Mehr Zeit | Einsätze verlängern | Die Möglichkeiten
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Mehr Zeit | Einsätze verlängern | Die Möglichkeiten
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Zeitleistungen anstatt Leistungskomplexe
9 Kunden anstatt 12 Kunden in der Tour  

 
Abbildung: Leistungskomplexe vs. Zeit -Leistungen inklusive einer wirtschaftlichen Auswertung  
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Touren - und Personal-Einsatz-Planung

Die Personal-Einsatz-Planung dient zur Effizienzsicherung
Å Der (scheinbare) Vorteil von Wohnstiften, WGs oder Betreuten Wohnanlagen ist, dass die Größe, also die Anzahl der 

Plätze konstant ist. Was schwankt, ist die Anzahl der Pflegebedürftigen und die Zusammensetzung der 
pflegebedürftigen Bewohner hinsichtlich der Pflegegrade, sowie einer Verschiebung bei den Pflegegraden. 
Die Steuerung dieser leichten Schwankungen kann über das Belegungsmanagement erfolgen.

Å In ambulanten Pflege- und Betreuungsdiensten gibt es im Prinzip kein Limit nach oben. 
Die Steuerung muss viel differenzierter, genauer, schneller und zeitnah erfolgen über die 
täglich angepasste Touren - und Personal-Einsatz-Planung

© 2022 Sießegger

Annahmen: 

Die maximale Auslastung an Pflegebedürftigen ist limitiert durch die Anzahl der Plätze bzw. Wohnungen

In der Regel schwankt der Anteil der pflegebedürftigen Kunden zwischen 50 und 75. Das ist die Bandbreite, in der gesteuert werden muss.

Diese geringe Bandbreite verleitet zu "stationärem Denken"
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Stiftungseinrichtung: 
Wachstum ist limitiert durch die Anzahl der Plätze / Wohnungen [100] 

maximale Anzahl der Pflegebedürftigen / Kunden

Bandbreite, in der 
regelmäßig gesteuert 
werden muss

© 2022 Sießegger

Annahmen: 

Es gibt keine maximale Auslastung an Pflegebedürftigen, wenn Strukturen pro-aktiv angepasst werden

Die Anzahl der pflegebedürftigen Kunden könnte immer weiter steigen. Die Bandbreite ist nach oben offen.

Ambulant muss viel flexibler und genauer täglich auf Auslastungsschwankungen geachtet und pro-aktiv reagiert werden.
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Ambulanter Pflege - und Betreuungsdienst: 
Wachstum ist nicht limitiert, wenn Strukturen angepasst werden

Kein Limit!

Bandbreite, in der 
regelmäßig gesteuert 
werden muss

= viel größer

Ab zirka 100 Kunden sollte ein zweites 
Team eröffnet werden, eine zweite 
Teamleitung eingesetzt werden. Der 
Dienst sollte strukturell in die Lage 
versetzt werden, weiter zu wachsen.
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Entwicklung der Personalzusammensetzung  ̐ein Beispiel

Anzahl in % Anzahl in %

9 36,0% Pflegefachkräfte (3-jährige Ausbildung) 12 24,0% + 33,3%

2 8,0% Pflegekräfte (1-jährige Ausbildung) 6 12,0% + 200,0%

6 24,0% Pflegeassistent/-innen 12 24,0% + 100,0%

2 8,0% Betreuungskräfte / Alltagshelfer 10 20,0% + 400,0%

6 24,0% Hauswirtschaftskräfte 10 20,0% + 66,7%

25 100% alle Mitarbeiter zusammen 50 100% + 100,0%

Heute in 10 Jahren

Veränderung

Mitarbeiter-/Personal-

Zusammensetzung

https://siessegger.de/
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Pflege- und Betreuungsdienst mit bis zu 100 Kunden

Teilzeit-
Verwaltungskraft
mit bis zu 21 Std./Wo.

Pflegedienstleitung
mit geschäftsführenden Aufgaben

Mitarbeiter 
Pflege 1

Mitarbeiter 
Pflege 2

Mitarbeiter 
Pflege 16

MA Haus-
wirtschaft 1

MA Haus-
wirtschaft 5

Pflege

Haus-
wirtschaft

Stellvertretung
der Pflegedienstleitung

Betreuung

. . . . . .

. . . . . .

Mitarbeiter 
Betreuung 1

Mitarbeiter 
Betreuung 4

. . . . . .

von Thomas Sießegger, auf der Facebook-àŃŨǂŃ˺̛ĄŃƳǟĘſǂǈƈŜ˺ƐƯǂŨƆŨŃƳŃƈ˺ŨƆ˺ĘƆĴǈſĘƈǂŃƈ˺BŨŃƈƹǂ̜
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Pflege- und Betreuungsdienst mit bis zu 200 Kunden

Teilzeit-
Verwaltungskraft
mit bis zu 32 Std./Wo.

Pflegedienstleitung
mit geschäftsführenden Aufgaben

Mitarbeiter 
Pflege 1

Mitarbeiter 
Pflege 2

Mitarbeiter 
Pflege 16

MA Haus-
wirtschaft 1

MA Haus-
wirtschaft 5

Pflege

Haus-
wirtschaft

Stellvertretung
der Pflegedienstleitung

Betreuung

. . . . . .

. . . . . .

Mitarbeiter 
Betreuung 1

Mitarbeiter 
Betreuung 4

. . . . . .

Team-
Leitung 1

Mitarbeiter 
Pflege 1

Mitarbeiter 
Pflege 2

Mitarbeiter 
Pflege 16

MA Haus-
wirtschaft 1

MA Haus-
wirtschaft 5

. . . . . .

. . . . . .

Mitarbeiter 
Betreuung 1

Mitarbeiter 
Betreuung 4

. . . . . .

Team-
Leitung 2Stv. Stv.

Team 1 Team 2
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Pflege- und Betreuungsdienst mit bis zu 300 Kunden, Alternative a)

Teilzeit-
Verwaltungskraft
mit bis zu 32 Std./Wo.

Pflegedienstleitung
mit geschäftsführenden Aufgaben

Mitarbeiter 
Pflege 1

Mitarbeiter 
Pflege 2

Mitarbeiter 
Pflege 16

MA Haus-
wirtschaft 1

MA Haus-
wirtschaft 5

Pflege

Haus-
wirtschaft

Stellvertretung
der Pflegedienstleitung

Betreuung

. . . . . .

. . . . . .

Mitarbeiter 
Betreuung 1

Mitarbeiter 
Betreuung 4

. . . . . .

Team-
Leitung 1

Mitarbeiter 
Pflege 1

Mitarbeiter 
Pflege 2

Mitarbeiter 
Pflege 16

MA Haus-
wirtschaft 1

MA Haus-
wirtschaft 5

. . . . . .

. . . . . .

Mitarbeiter 
Betreuung 1

Mitarbeiter 
Betreuung 4

. . . . . .

Team-
Leitung 2Stv. Stv.

Team 1 Team 2

Mitarbeiter 
Pflege 1

Mitarbeiter 
Pflege 2

Mitarbeiter 
Pflege 16

MA Haus-
wirtschaft 1

MA Haus-
wirtschaft 5

. . . . . .

. . . . . .

Mitarbeiter 
Betreuung 1

Mitarbeiter 
Betreuung 4

. . . . . .

Team-
Leitung 3 Stv.

Team 3

Zweite Teilzeit-
Verwaltungskraft
mit bis zu 15 Std./Wo.

Drittes Team mit gemischten Leistungsbereichen
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Pflege- und Betreuungsdienst ab zirka 180 Kunden mit bis zu 300 Kunden

Teilzeit-
Verwaltungskraft
mit bis zu 32 Std./Wo.

Pflegedienstleitung
mit geschäftsführenden Aufgaben

Mitarbeiter 
Pflege 1

Mitarbeiter 
Pflege 2

Mitarbeiter 
Pflege 3Pflege

mit eingestreuter 
pflegerischer 
Betreuung

= zeitverlängernd 
für die Einsätze

Stellvertretung
der Pflegedienstleitung

. . . . . .

Team-
Leitung 1

Team-
Leitung 2Stv. Stv.

Team 1 Team 2

Zweite Teilzeit-
Verwaltungskraft
mit bis zu 15 Std./Wo.

Mitarbeiter 
Hauswirtschaft 1
Mitarbeiter 
Hauswirtschaft 2

Mitarbeiter Betreuung 
10

Teamleitung 3
[Hauswirtschaft 
und Betreuung] Stv.

Team 3

Hauswirtschaft

Betreuung

Mitarbeiter 
Pflege 16

Mitarbeiter 
Pflege 15

Mitarbeiter 
Pflege 14

Mitarbeiter 
Pflege 13

Mitarbeiter 
Pflege 1

Mitarbeiter 
Pflege 2

Mitarbeiter 
Pflege 3

. . . . . .

Mitarbeiter 
Pflege 16

Mitarbeiter 
Pflege 15

Mitarbeiter 
Pflege 14

Mitarbeiter 
Pflege 13

Mitarbeiter Betreuung 
1
Mitarbeiter Betreuung 
2

. . . . . .

. . . . . .
Mitarbeiter 
Hauswirtschaft 10

Verhinderungs-
pflege

Drittes Team für Betreuung, 
Verhinderungspflege, Hauswirtschaft
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Zusätzlicher Aufbau eines Beratungsteams
Pflege- und Betreuungsdienst ab zirka 200 Kunden mit speziellem Berater-Team

ÅErstgespräche 
ÅFolgegespräche
ÅErneute Kundenbesuche
ÅPflege- und Dokumentationsvisiten
ÅBeratungsgespräche Ϡ 37.3 für externe Kunden
ÅBeratungsgespräche 
Ϡ 37.3 für (interne) Sachleistungskunden
ÅSchulungen in der Häuslichkeit

Pflege- und Betreuungsdienst (ab ca. 200 Patienten)   8       8   Spezielles BERATER-
Team

Mitarbeiterin 1 
für Beratung

Mitarbeiterin 2 
für Beratung

Mitarbeiterin 3 
für Beratung

Leitung des 
BERATER-Teams

+ Stv.
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Pflegedienst mit 1.000 Kunden

PDL  1 + Stellvertretung PDL 2 + Stellvertretung

Fachbereichsleitung

Geschäftsführung | Vorstand
mit Doppelspitze 

+ drei Teilzeit-Verwaltungskräfte vor Ort 
= Assistent/-innen der Leitungskräfte

+ zwei Teilzeit-Verwaltungskräfte vor Ort 
= Assistent/-innen der Leitungskräfte

Spezialisiertes Berater-Team mit den 5- ˯ ˺̛ĴŃƹǂŃƈ̜˺ÖŚſŃŜŃŚĘĶŤŻƳĨŚǂŃƈ
ƆŨǂ˺ŃŨƈŃƳ˺¥ŃŨǂǈƈŜ˺ļŃƹ˺èŃĘƆƹ˺̛:ŃƳĘǂǈƈŜ̜

Verwaltungsleitung

2 -3 Verwaltungskräfte für 
zentrale Abrechnung

Controlling Personalwesen

Finanzbuchhaltung Lohnbuchhaltung
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Regional-

Leitung 1 

(Ost)

Regional-

Leitung 2 

(West)

Regional-

Leitung 2 

(Süd)

Regional-

Leitung 4 

(Nord)

Regional-

Leitung 5 

(Mitte)

Integration einer Fachbereichsleitung in bestehende Strukturen
Alternative 1

Leitung 

Fachliche Entwicklung 

stationär

Person X

Fachbereichsleitung 

ambulante Pflege- 

und Betreuungsdienste 

Person Y

ì

Fachbereichsleitung 

XXXXXX 

Person Z
ì
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Integration eines erworbenen Pflege- und Betreuungsdienstes

Team des 
erworbenen 
Pflegedienstes

40%

Gebiet und Team 
des bisherigen 
Pflegedienstes

60%

Mögliche neue Aufteilung, 
z.B. in 

Nord 
und 

Süd

Neuer zusammengeführter 
Pflegedienst
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Die 5 Quellen des monatlichen Sießegger-Kennzahlensystems

Kunden

Anzahl nach

- SGB V

- SGB XI

- Pflegegrad 1

- Pflegegrad 2

- Pflegegrad 3

- Pflegegrad 4

- Pflegegrad 5

Beratungsgespräche 

nach Ä 37 Abs. 3 SGB XI

- Anzahl Köpfe (Kunden)

- Gespräche pro Monat

- Erstgespräche

- erneute Kundenbesuche 

Erträge

SGB XI 

- Pflegegrad 1

- Pflegegrad 2

- Pflegegrad 3

- Pflegegrad 4

- Pflegegrad 5 

- Verhinderungspflege nach Ä 39*

- Entlastungsbetrag nach Ä 45 b SGB XI*

- éé

SGB V

SGB XII

Privatzahlerleistungen

Stunden

Arbeitsvertragliche Stunden (A)

- Urlaubszeiten

- Krankheitszeiten

IST-Stunden der Mitarbeiter (B)

.. davon: Organisationszeiten

Einsatz-Zeit (C)

.. davon: Fahrt- und Wegezeiten

Netto-Pflegezeit (D)

Über-/Mehrstunden

Kosten

Gesamtkosten

.. davon: Personalkosten

.. davon: Sachkosten

.. davon: Overhead

Hausbesuche

.. davon: Ăgemischteñ 

   mit SGB V und SGB XI

monatliche 

Kennzahlen1

2

3 4

5
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Kennzahlen für 2025  |  Monatliche Spitzenkennzahlen

 Monatliche Kennzahlen Beschreibung Beispiel 
    

 
1 Kostendeckung alle Erträge aus Pflege, 

Hauswirtschaft und Betreuung 
dividiert durch  

alle Personal- und Sachkosten  

multipliziert mit 100% 

1.050.000 ú 
dividiert durch 

1.000.000 ú 
multipliziert mit 100% 
 

= 105,0% 

 oder     

 Umsatzrendite Betriebsergebnis 
dividiert durch  

alle Erträge aus Pflege, 
Hauswirtschaft und Betreuung 
multipliziert mit 100% 

50.000 ú 
dividiert durch 

1.050.000 ú 

multipliziert mit 100% 

= 4,76% 

 
2 Umsatz pro Patient 

(pro Monat) 
alle Erträge aus Pflege, 
Hauswirtschaft und Betreuung 
dividiert durch  

Anzahl der Kunden 

1.050.000 ú  
dividiert durch 

120 Kunden 
 

= 729,17 ú 

3 Fahrt- und Wegezeiten  
als Anteil an den 
Anwesenheitszeiten aller 
Mitarbeiter  

Fahrt- und Wegezeiten 
dividiert durch  

Anwesenheitszeiten (B) aller 
Mitarbeiter (o. Leitung u. Verwaltung) 

multipliziert mit 100% 

6.750 Stunden 
dividiert durch 

27.000 Stunden 
multipliziert mit 100% 

= 25,0% 
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Kennzahlen für 2025  |  Monatliche Spitzenkennzahlen

 Monatliche Kennzahlen Beschreibung Beispiel 
    

 
4 Erlös-Anteile wichtiger 

Leistungsarten gemessen 
an den gesamten Erlösen 
(als Indikatoren) 

Erlös der wichtigen Leistungsart 
dividiert durch  

gesamte Erlöse 

multipliziert mit 100% 

xx.xxx ú  
dividiert durch 

1.050.000 ú 
multipliziert mit 100% 

= xx,x% 

4a a) Verhinderungspflege 
nach § 39 SGB XI 

Erlös Verhinderungspflege  
dividiert durch  

gesamte Erlöse 
multipliziert mit 100% 

52.500 ú  
dividiert durch 

1.050.000 ú 

multipliziert mit 100% 

= 5,0% 

4b b) Leistungen mit dem 
Entlastungsbetrag nach  
§ 45b SGB XI 

Erlös Entlastungsbetrag 
dividiert durch  

gesamte Erlöse 

multipliziert mit 100% 

63.000 ú  
dividiert durch 

1.050.000 ú 
multipliziert mit 100% 

= 6,0% 

4c c) Privatzahlerleistungen Erlöse aus dem Privatzahler-Katalog 
dividiert durch  

gesamte Erlöse 
multipliziert mit 100% 

42.000 ú  
dividiert durch 

1.050.000 ú 

multipliziert mit 100% 

= 4,0% 

4d d) Leistungen SGB XI Erlöse im Zusammenhang mit  
SGB XI (o. Verhinderungspflege u. o. 
Entlastungsbetrag) 
dividiert durch  

gesamte Erlöse 
multipliziert mit 100% 

472.500 ú  
dividiert durch 

1.050.000 ú 
multipliziert mit 100% 

= 45,0% 

 

https://siessegger.de/
http://www.pdl-management.de/


Ein Seminar für die SozialGestaltung GmbH
Strategieentwicklung für Träger von ambulanten Pflege- und 
Betreuungsdiensten | am 11. März 2025 
in Köln

5757 | xxwww.siessegger.de www.pdl-management.de

©  2025  Thomas Sießegger Ɛ www.siessegger.de Ɛwww.pdl-management.de Ɛ strategie@siessegger.de Ɛ        Sießegger SozialManagement 57 | 6957 | 69

Die Ausschöpfung der Sachleistungen in den Pflegegraden 2 und 3 forcieren
Das kleine Sießegger-Kennzahlen-System 2025

Auswertung der Ausschºpfung der Sachleistungen in den Pflegegraden 2 bis 5 bis zum é..

 Pflegegrad 2  Pflegegrad 3  Pflegegrad 4  Pflegegrad 5  Pflegegrade 2 bis 5

14. Juli 2021
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Die Ausschöpfung der Sachleistungen in den Pflegegraden 2 und 3 steigern
̃˿˺ƆŃƹƹĴĘƳ˺ƆŨǂ˺ļŃƳ˺¢ŃƈƈǮĘŤſ́˺ÖƳƐǮŃƈǂ˺ǞƐƈ˺ļŃƈ˺àĘĶŤſŃŨƹǂǈƈŜŃƈ

monatliche 
Kennzahlen 

Beschreibung Beispiel 

   

 Ausschöpfen der 
Sachleistungen in 
Pflegegrad 2 

tatsächliche Erlöse aus Pflegegrad 2 

dividiert durch  

Anzahl der Kunden in Pflegegrad 2, 
multipliziert mit der Sachleistung des 
Pflegegrades 2 

multipliziert mit 100% 

4.776 ú  

dividiert durch 

10 Kunden  
(multipliziert mit 796 ú) 

 
multipliziert mit 100% 

= 60,0% 

Ausschöpfen der 
Sachleistungen in 
Pflegegrad 3 

tatsächliche Erlöse aus Pflegegrad 3 

dividiert durch  

Anzahl der Kunden in Pflegegrad 3, 
multipliziert mit der Sachleistung des 
Pflegegrades 3 

multipliziert mit 100% 

16.467 ú  

dividiert durch 

20 Kunden  
(multipliziert mit 1.497 ú) 

 
multipliziert mit 100% 

= 55,0% 

 
Ausschöpfen der 
Sachleistungen in 
Pflegegrad 4 

tatsächliche Erlöse aus Pflegegrad 4 

dividiert durch  

Anzahl der Kunden in Pflegegrad 4, 
multipliziert mit der Sachleistung des 
Pflegegrades 4 

multipliziert mit 100% 

23.238 ú  

dividiert durch 

25 Kunden  
(multipliziert mit 1.859 ú) 

 
multipliziert mit 100% 

= 50,0% 

Ausschöpfen der 
Sachleistungen in 
Pflegegrad 5 

tatsächliche Erlöse aus Pflegegrad 5 

dividiert durch  

Anzahl der Kunden in Pflegegrad 5, 
multipliziert mit der Sachleistung des 
Pflegegrades 5 

multipliziert mit 100% 

10.345 ú  

dividiert durch 

5 Kunden  
(multipliziert mit 2.299 ú) 

 
multipliziert mit 100% 

= 90,0% 

Durchschnittliches 
Ausschöpfen der 
Sachleistungen über 
alle Pflegegrade  
2 bis 5 

tatsächliche Erlöse aus den 
Pflegegraden 2 bis 5 (in Summe) 

dividiert durch  

Summe aller möglichen 
Sachleistungen der Kunden  
in den Pflegegraden 2 bis 5 

multipliziert mit 100% 

54.826 ú  

dividiert durch  

(bei insgesamt 60 Kunden)  

 
95.870 ú 

 

multipliziert mit 100% 

= 57,2% 
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Kennzahlen für 2025  |  Weitere (wichtige) monatliche Kennzahlen

 Monatliche Kennzahlen Beschreibung Beispiel 
    

 
6 Organisationszeiten  

als Anteil an den 
Anwesenheitszeiten aller 
Mitarbeiter  

Organisationszeiten 
dividiert durch  

Anwesenheitszeiten (B) aller 
Mitarbeiter (o. Leitung u. Verwaltung) 

multipliziert mit 100% 

2.160 Stunden 
dividiert durch 

27.000 Stunden 
multipliziert mit 100% 

= 8,0% 

 
7 Erlös pro Einsatz-

Stunde 
alle Erträge aus Pflege, 
Hauswirtschaft und Betreuung 
dividiert durch  

die Einsatz-Stunden (C)  

multipliziert mit 100% 

1.050.000 û 
dividiert durch 

24.300 Stunden 
multipliziert mit 100% 
 

= 43,21 ú 

8 Erlös pro Netto-Kunden-
Stunde 

alle Erträge aus Pflege, 
Hauswirtschaft und Betreuung 
dividiert durch  

die Netto-Kunden-Stunden (D)  

multipliziert mit 100% 

1.050.000 û  
dividiert durch 

17.550 Stunden 
multipliziert mit 100% 

= 59,83 ú 
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Kennzahlen für 2025  |  Strukturkennzahlen [jährliche Auswertung]

7 Leitungs-Quote Anzahl der Stunden (B), die für 
Leitung verwendet werden 
dividiert durch  

alle Stunden (B) der Mitarbeiter in 
Pflege, Hauswirtschaft und 
Betreuung (o. Leitung u. Verwaltung) 
multipliziert mit 100% 

3.240 Std. 
dividiert durch 

27.000 Std. 
multipliziert mit 100% 

= 12,0% 

8 Verwaltungs-Quote Anzahl der Stunden (B), die für 
Verwaltung und Abrechnung 
verwendet werden (o. LoBu u. FiBu) 

dividiert durch  

alle Stunden (B) der Mitarbeiter in 
Pflege, Hauswirtschaft und 
Betreuung (o. Leitung u. Verwaltung) 
multipliziert mit 100% 

1.080 Std. 
dividiert durch 

27.000 Std. 
multipliziert mit 100% 

= 4,0% 

 

 Strukturkennzahlen Beschreibung Beispiel 
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Kennzahlen für 2025  |  Monatliche Kennzahlen für Leitungs- und Beratungskräfte

 Monatliche Kennzahlen Beschreibung Beispiel 
    

 
9 ĂKrankheits-Quoteñ Anzahl der Stunden für Krankheit 

(nur mit Lohnfortzahlung) 
dividiert durch  

alle Stunden (A) der Mitarbeiter in 
Pflege, Hauswirtschaft und 
Betreuung (o. Leitung u. Verwaltung) 
multipliziert mit 100% 

1.440 Std. 
dividiert durch 

32.000 Std. 
multipliziert mit 100% 

= 4,5% 

10 Relation der monatlichen  
Beratungsgespräche 
nach § 37 Abs. 3 SGB XI 
zur Anzahl der Kunden 

Anzahl der monatlichen 
Beratungsgespräche nach § 37 Abs. 
3 SGB XI 

dividiert durch  

Anzahl aller aktiven Kunden 
multipliziert mit 100% 

24 Ber.gespräche 
dividiert durch 
120 Kunden 
multipliziert mit 100% 

= 25,0% 

11 Relation der 
Erstgespräche zur 
Anzahl der Kunden 

Anzahl der monatlich geführten 
Erstgespräche  
dividiert durch  

Anzahl aller aktiven Kunden 

multipliziert mit 100% 

6 Erstgespräche 
dividiert durch 
120 Kunden 
multipliziert mit 100% 

= 5,0% 
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Das Sießegger-Kennzahlensystem [Neustart - die große Herausforderung]

Kennzahlen für die Geschäftsführung

Kostendeckung | 
Rendite

m

Personalkosten-Quote
[Erträge dividiert durch Personalkosten]

¼ 

Umsatz pro Stunde
m 

Umsatz pro Kunde
m Korrelation

[Erträge vs. Stunden]

½  Ausschöpfung Sachleistungen
[v. a. in den Pflegegraden 2 und 3]

m 

Umsatzanteil Verhinderungspflege
¼  

Umsatzanteil Privatzahler
¼  

Umsatzanteil Entlastungsbetrag
¼  

Strukturkennzahl

Leitungs-Quote
j  Strukturkennzahl

Verwaltungs-Quote
j Strukturkennzahl

Pflegefachkräfte-Quote
j  
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Das Sießegger-Kennzahlensystem [Neustart - die große Herausforderung]

Kennzahlen für die PDL

Kostendeckung | Rendite
m

Umsatz pro Kunde
m Ausschöpfung Sachleistungen

[v. a. in den Pflegegraden 2 und 3]

m 

Zeit-Anteil (B)
Fahrt- und Wegezeiten

m  Zeit-Anteil (B)
Organisationszeiten

m  Zeit-Anteil (A)
Krankheitszeiten

m  Korrelation
[Erträge vs. Stunden]

½  

% Verhinderungspflege
m  

% Privatzahler
m  

% Entlastungsbetrag
m  %-Anteil pfleger. Betreuung

[im Rahmen des SGB XI]

m  

Gemischte Hausbesuche
[SGB XI und SGB V gleichzeitig]

½  Strukturkennzahl
Leitungs-Quote

j  Strukturkennzahl
Verwaltungs-Quote

j Strukturkennzahl
Pflegefachkräfte-Quote

j  

Umsatz / Std.
m 
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Aktuell  |  Trends + Entwicklungen + Strategie
Weniger Kunden ̐ ƆŃŤƳ˺̛îƆƹĘǂǮ˺ƯƳƐ˺¢ǈƈļŃ̜˺˺˺̲˺˺˺Die 4 Phasen der Reorganisation  ̐Organisationsentwicklung

Phase 1

So läuft es bisher

ÅViele Kunden mit 
relativ wenig Umsatz

ÅViel Arbeit und 
Organisation

ÅLeitung Ămuss zurzeitñ 
in die Pflege gehen

ÅĂKeine Zeitñ f¿r nichts

Phase 2

Bewusster Abbau

ÅAnalyse der Kunden 
- neue Angebote 
- vereinzelt Kündigung 
bisheriger Verträge

ÅZeitlicher befristeter 
Annahmestopp

ÅLeitung zieht sich aus 
Pflege zurück

ÅUmsatz pro Kunde 
= 520 ûpro Monat

ÅUmsatz pro Kunde steigt
bis 600 ûpro Monat

Phase 3

Bewusste Stagnation

ÅStabilisierung und Festigung des 
neuen Auswahlverfahrens und 
der Beratung hinsichtlich neuer 
Kunden

ÅPersonalrestrukturierung

ÅGewinnung neuer Mitarbeiter

ÅUmsatz pro Kunde steigt weiter
bis 650 ûpro Monat

Phase 4

Langsames Wachstum

ÅLangsam steigende Anzahl der 
Kunden im Rahmen der personellen 
Möglichkeiten

ÅKritische Prüfung bei der Aufnahme 
neuer Kunden

ÅDie Leitung Ăgeht nicht mehr in die 
Pflegeñ

ÅUmsatz pro Kunde bleibt bei
650 ûpro Monat

Anzahl 
Kunden
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Bewertung eines Pflegedienstes: Kaufen oder Verkaufen
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Bewertung eines Pflegedienstes: Kaufen oder Verkaufen
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Sießegger auf Facebook

Sießegger SozialManagement
Eine Seite von Thomas Sießegger
[eine Internet-Seite für Leitungskräfte und für 
Geschäftsführungen von ambulanten Pflege- 
und Betreuungsdiensten]

Verwaltung optimieren im ambulanten Dienst
Eine Seite von Helge Ogan + Thomas Sießegger
[die erste Internet-Seite Deutschlands, speziell für 
Verwaltungskräfte und für Assistent/innen in ambulanten Pflege- 
und Betreuungsdiensten]

Sießegger + Wawrik Management GmbH
Unternehmensperspektiven für ambulante Pflege- und 
Betreuungsdienste und Tagespflegen
Eine Seite von Thomas Sießegger + Peter Wawrik

PDL-Management
Eine neue Wissens-Seite mit kostenfreien Veröffentlichungen 
[seit April 2022]
von Thomas Sießegger + weiteren Autoren

passend zum Seminar
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